
rollt Des Morgens nimmt ſie ein kaltes
des ds ein laues Fußbad Den von den Dich
tern 4 geprieſenen Alabaſterfuß erklärt Miß Hou

n für ein Symptom von Blutarmut der geſunde
uß zeigt nach ihr roſige Farbe

Was muß die Dame vom Pelzwerkwiſſen
Noch niemals ſtand das Pelzwerk ſo hoch in der

Gunſt der Damen wie es im kommenden Herbſt
und Winter ſein wird Man agt alle Pelzarten
vhne Ausnahme man kann augenblicklich nicht ein
mal von einem beſonders bevorzugten Pelzwerk

rechen Sicherlich werden nicht alle Damen die
ode der grün blau und roſa gefärbten Pelze mit

machen ſo iſt wenigſtens von dem guten Geſchmack
der Damen von heute zu hoffen ußerdem ſollte
ede Dame wiſſen daß durch die ſcharfen Säuren
die beim Färben angewendet werden die Pelze

außerordentlich leiden Pelze leiden nicht etwa
durch das Tragen ſondern durch das Liegen man
muß ſie beim Tragen nur ſchonend behandeln und
vernünftig mit ihnen umgehen Niemals darf man
die Pelziacke oder den Pelzmantel an dem Auf
bänger anhängen auch dann nicht wenn dieſer aus
einem kleinen Kettchen beſteht das außerdem nicht
einmal ſehr elegant wirkt ſelbſt wenn es wie das
etzt in Mode kommt aus Platin oder Gold beſteht

er Pelz ſoll ſtets auf dem Bügel hängen weil die
Schwere des Kleidungsſtückes das erſordert Jſt
durch das Tragen der Pelz unanſehnlich geworden
etwa am Halſe abgerieben ſo empfiehlt es ſich ihn
aufarbeiten zu laſſen Der Kürſchner kann das
allein beſorgen und niemals ſollte eine unkundige
Hand das Färben oder das Aufarbeiten des Pelz
werkes vornehmen Will man erkennen ob das

elzwerk ſtark gefärbt iſt dann bläſt män in die
agre hinein Bei Naturfell iſt die Haut weiß oder

ellgelb bei gefärbtem Fell hingegen iſt ſie ebenſo
dunkel wie der Pelz ſelbſt Das Parfümieren des

hen i ſehr gutes Mittel gegen Motten und

Luſtige Ecke
Höchſte Vorſorglichkeit Touriſt Ja woſchleppſt du gar ein Sprachrohr mit r

wenn wir aufs Plateau kommen wo s Bergwirts
haus ſteht daß ich gleich ein Bier beſtellen kannt

Protz Wie wäre es denn mit einem Loſe dfünfklaſſigen Staatslotterie gnädiger ar r
Danke Spiele nur erſtklaſſige Lotterien

Beſtätigung So ein Katarrh iſt doch eigentlietwas Mertkwürdiges Ja er wird an rn
ſo merkwürdig geſchrieben

Evalogik Nur gut daß du bei mir biſt ſonſthätte mich der polniſche Herr ſicher gebot
Und ich finde ihn ſo ſchrecklich Aber du haſt
ihm doch eben ſehr freundlich zugenickt Ja
wenn ich nicht allein bin kann ich das ja riskieren

Das langſame Zügle Sommergaſt Wenn ich
gewußt hätte daß Jhr Haus an der Bahn liegt
Herr Wirt hätte ich nicht bei Jhnen Wohnung ge
nommen Da kann man ja nicht ſchlafen

Wieſo Der Verkehr iſt ja nur ſehr geringO die halbe Nacht iſt heute ein Zug vorüberge

fahren Meggend BlätterSeruhigend Profeſſor nach der Unterſuchung
Es iſt die höchſte Zeit Telephonieren Sieſofort Jhren Angehörigen nehmen Sie ſich dann

ein Amo und begeben Sie ſich unverzüglich in mein
Sanatorium denn Jhr Blinddarm muß heute noch
eraust rr Rber Herr Profeſſor Sie
aben ihn mir ja ſchon voriges Jahr vperiertl

Profeſſor Sooo Hm hm nün dann iſt die
Sache nicht ſo preffant

Sommer 1913 Na den Urlaub verbracht
Wo waren Sie denn Jn Hinterkirchen am
Hinterkirchener See Was Hinterkirchen da
iſt doch kein See Heuer ſchonl

Beim Zauberkünſtler Es wäre mir ein Leich
dieſes Brunnenwaſſer hier in Sekt zu verwan

deln aber bei den hieſigen niederen Eintritts
Zreiſen kann ich die geſetzliche Steuer hierfür nicht
aufbringen

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 38

Mit gift gem Weib iſt lebenslang gequält
Wer ſich ein Weib der Mitgift wegen wählt
Denn Gift bleibt Gift von welcher Art es ſel
Und ſolche Hochzeit iſt Giftmiſcherei

Zilige Löſungen gingen ein 98 Die Geſammtzahl
der Einſendungen betrug 100 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von Thea Allihn H Geppert Walter
Worm Guſtav Bierbrauer Karl Pfeifer Frau
Reinhilde Hauck Frau Charlotte Hagſe Marie
Fromme Frau Dr Hötte Roſa Uteſcher Carl
Sperling ren Krüger H Keil Paul Herbſt Frau
Rudel Wilheim Siegmann Emil Wanke Frau
Stühler O Ziegler Ida Klett R Thier Willy
Schleußner Frau Emma Tag Willi Börner

Paulin Frau Frieda Gerig Frau Lydia Stittrich
Willi Buchmann M Naumann Albert Hofmann

rau E Seydewitz Thereſe Tänzer Martha Böge
ar Rambach Fritz Marianne Fritze Kurt
ke Martha Baumann E Schmelzer Walter Falk

1156

u Hagemann Marlis Mattern Gertrud Schnitzer
lſe Kölling Martha Friedersdorff Kurt Fleiſcher

D Grünewald Erich Schmidt Eliſabeth Drechsler
Rudolf Diers Margarete Grunicke M Müller Arthur
Müller Frau Marxie Wiechert Pauline Windſch
G Runge Artur Voigt Marga Brix J Schulz
Hedwig Böhme Richard Peißker Gretel Keferſtein
Marie Jabhn Fr Minna Reinhardt Oskar Hetemann
Geſchwiſter Zilling Elfa Schraplau Artur Merx
Oskar Hanke Carl Conrath Paula Käſtner Käthe
Breitter Albert Schuricke Käte Albrecht Karl Bobbe

von auswärts Hertha Martin Gerbſtedt Elly
Martin Gerbſtedt M Zenker Merſeburg Otto
Rabe Zörbig H Peupelmarnn Luckenwalde Hedwig
Reinhardt Radewell Carl Sennewald Neuſtadt
a d Hardt Frau Boddeutſch Merſeburg Elſe Koch
Schafſtädt Carl Liebmann Roitzſch Lina Oertel
Breslau Oskar Diettrich Wernigerode A Schurig
Dresden Karl Schumann Nietleben Paulg Adam
Nietleben Willi Thieme V Wagner Güntheritz
Dr Czech Helbra M Vautenſchläger Querfurt
Arthur Grießbach Merſeburg Robert Diedrich
Zſcherben Ella Ludwig Teutſchenthal

Die Prämie Goethes Gedichte eleg geb
entfiel auf Marlis Mattern hier

Rätſel
Der Erſte ſtammt aus Englands Gauen
Doch ſuch nicht etwa unter Frauen
Die Zweit und Dritten brauchen wir
Zum Leben nöt ger noch als Geld

as Ganze iſt uns Vieles ſchier
In dieſer ſchnöden Welt

Prämie Straſſers Deutſches Preis
Kochbuch eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag fräh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
ab e d die 4 Farben A Aß K König D Dame Ober

B Bube Wenzel Unter V M H die 3 Spfeler
der Mittelhandſpieler verliert Großſpiel auf

folgende Karte
a bB aA D 8 bA 10 K cA dA

Franzöſiſch
Treff Bube PicqueBube Treff Aß Treff Dame
Treff Acht Picque Aß Picque Zehn Picque König

Coeur Aß Carr Aß
Im Skat b9 7 Die Wenzel ſitzen verteilt V bat

9 Augen weniger in der Karte als H Wie ſaßen
die Kärten Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 37
Kartenverteilung

Nach den Andeutungen in der Aufgabe iſt die
Kartenverteilung klar Der Spieler hat die 5 Mata
doren nicht in der Hand ein Junge muß liegen und
das Trumpf Aß ſonſt brauchte er in a nicht 2 Stiche
abzugeben

V al0 7 b10 K 8 7 410 D 8 T
M a c d4B aK D 9 bA D 9 ecA
H a8 e10 K D 9 8 7 dA K 9

Skat bB a
Spiel

V hat zwei gleichlange Farben Es wäre febler
baft wenn er d anſpielte da hier die 10 nur mit D

Dame Ober beſetzt iſt alſo die 10 nicht durch
Herauslockung des A hoch machen kann er muß alſo
bk anſpielen

1 V vK bA a8s 15 2 H eK a10 cA 253 V b10 b9 el0 20 damit baben die Gegner 60Spielt H im 2 Stich ebD muß er natürlich da er
doch zählt im 3 Stich das da wimmeln um für alle
Fälle 60 zu erhalten

Jeder Vogel hat verschiedene Federn J
so auch der Strauß Kaulen Sie des
haſd nur
Edelstraußfedern

Solche kosten
40 cm lang 20 cm dreit nur 10 Mark

S

Sehmate federn 40 50cm iang i Z 3 ar
Aue Federn 5chwart wels u lardig teruo Augen

Nur zu haden dei
Hesse Dresden scheffetstraßse

Zur gesetzte Rumes Aarten voll gaur 3 Mart Ang

Vom Büchertiſch
Albert Kleinſchmidt Jm Bann des Schreckens

kaiſers Eine Erzählung für Jugend und Volk aus den
Jahren 1806 15 Jlluſtriert von Herbert Knötel Zwei
Bände in Leinen gebunden jeder Band 2 M Der be
kannte Verfaſſer mehrfach für Jugendſchriften preis
gekrönt führt die Leſer an den Nordfuß des Harzes in
die Umgebung von Halberſtadt alſo in eine Se
die von Preußen losgeriſſen und zum Königreiche ſt
falen geſchlagen wurde Alles Unheil der Jahre 1806
bis 1815 läßt er in packenden Bildern an unſeren Geiſtes
augen vorübergleiten Er hat noch aus der Wirklichkeit
des damaligen Lebens geſchöpft die Erzählungen in
denen die Bedrückungsgreuel der Zeit geſchildert werden
hörte er noch ans dem Munde von Zeitgenoſſen Dich
tung iſt ſein Buch und doch Wahrheit Herbert Knötel
der Sohn des bekannten Militärmalers ſchmückte das
Werk mit prächtigen hiſtoriſch genauen Bildern Der
billige Preis von 2 M pro Band iſt ein weiterer Vor
zug des vorzüglich ausgeſtatteten Werkes Verlag
Volks und Jugendſchriften Verlag G m b Leipzig

Freiheit Stimmen aus der Zeit Deutſcher Wieder
geburt vor 100 Jahren Geſammelt und eingeleitet von
Profeſſor Dr Karl Berger 415 Seiten mit 16 ganz
ſeitigen Bildniſſen Preis 1,50 M geb in Pergament
band mit illuſtr Umſchlag 2 M in Prachtband mit
Goldſchnitt Während der erſte Band der Edition
Meulenhoff ein hiſtoriſches Bild Napoleons gibt ver
mittelt uns der zweite ein literariſches Bild jener Zeiten
in der die deutſche Freiheit wiedergeboren wurde Ver
lag Johannes M Meulenhoff Leipzig

Heſſes Volksbücherei Nr 819 830 Preis jeder
Nummer 20 Pf Leipzig Heſſe Becker Verlag Heſſes
Volksbücherei war von jeher bemüht wirklich gute und
gediegene Lektüre zu billigſten Preiſen zu bieten Dieſe
neue Reihe iſt offenbar als gediegene Reiſelektüre zu
rennt Der Kunſthiſtoriker Bayersdorfer zeigt
ich in ſeinen Jugenderinnerungen Der Teufel auf der
Kirchweihe Nr 819 als trefflicher Humoriſt Mahlos
Vampir und ſeine anderen Balkangeſchichten Nr 820

ſind gerade heute am Platze Eliſabeth Goedickes
Jnſelkönig Nr 821 23 iſt ein überaus feſſelnd ge

ſchriebener Roman der in der holſteiniſchen Schweiz
ſpielt Hedenſtjernas wirklich ausgewählte Erzäh
lungen und Humoresken Nr c werden dem
ſchwediſchen Volksſchriftſteller auch in Deutſchland viel
neue Freunde erwerben Ankon Schotts Roman
Eines Verganteten Kinder Nr eine bietet in aän

ſchaulichſter volkstümlicher Form feſſelnde Bilder aus
dem Wälderleben während Holger Drachmanns Strand
geſchichte Vierzehn Tage Nr 830 auch den literariſchen
Feinſchmecker befriedigt

Hans Sachs Verlag München Leipzig Der
Generalſtreik als ſoziales Kampfmitt elVon Dr Karl Nötzel Erſtes Heft der Probleme unſerer
Zeit herausgegeben von F W Schroeter Gr 8
48 Seiten Preis 50 Pf A Halbert Die
Sängerin hinter dem Vorhang Ein drama
tiſcher Roman der mit den feinſten ſubtilſten Mitteln
der dramatiſchen Kunſt arbeitet Seite für Seite wickelt
ſich das Schickſal eines Menſchen ab er im Mittel
punkt gehetzt gequält und um ihn wie ein vielfarbiger
bunter Rahmen die Welt die Großſtadt Delbrück
Ueber den Feldern Frau Minne ſormt hier das
Schickſal zweier Menſchenkinder die zuſammen nicht
kommen können Das erzählt Delbrück mit tiefer An
teilnahme ſchlicht und keuſch im ſprachlichen Ausdruck
Was dem Buche vielleicht an artiſtiſcher Technik fehlt
erſetzt es reichlich durch die mächtige lyriſche Grund
ſtimmung der ſich wohl kein Leſer wird entziehen können

Weigmann Ein Kapitel königlichbayeriſcher Kunſtpflege Ein bis vor kurzem
im bayeriſchen Muſeumsdienſt praktiſch tätiger Fachmann
beſpricht hier in objektiver Form offenkundige Mißſtände
unter denen eine Münchener Kunſtſammlung das Kupfer
ſtichkabinett ſeit Jahren zu leiden hat Car
Hauptmann Er uxd über ihn Von HansHeinrich Borcherdt Das Buch enthält eine Fülle be
lehrender zum Teil glänzend geſchriebener und eindring
licher Aufſätze über den Dichter nebſt zahlreichen Proben
aus ſeinen Werken

Tanzbrevier das Buch der modernen Tänze von
F W Koebner und R L Leonard Verlag Dr Eysler
Co G m b Berlin Preis broſch 2 geb3 Die Umſchlagzeichnung bringt ein Tango Paar
des Spaniers Goſe und damit iſt das Programm dieſes
Buches gekennzeichnet Die herrſchende Tangomanie
das ungeheure Jntereſſe an den modernen Tänzen iſt die
Tendenz dieſes Breviers das mit zahlreichen Photo
graphien und Schritt Tableaux die ſchwierige Aufgabe
des Selbſtunterrichts übernimmt

Schabernack und Lumpenpack Die lIuſtigſten Mori
taten und blutigſten Schauerballaden Herausgegeben
von Felix Schloeomp Verlag von Georg Müller Mün
chen Preis broſchiert 2 elegant gebunden 3 M

oderne Kunſt illuſtrierte Zeitſchrift Heftpreis
60 Pf jährlich 26 Hefte Verlag Richard Bong in
Berlin Leipzig Stuttgart Wien

Die Gartenlaube Der Heft Viertel
jahrs Abonnement 2 M Leipzig nſt Keils Nachf
Aug Scherlh

Die m Wöchentlich eine Nummer Viertel
jährlich 5 M Verlag der Zukunft Berlin Wilhelm
ſtraße 3a

Meggendorfer Blätter Zeitſchrift für Humor und
Kunſt Verlag J F Schreiber München und Eßlingen

Welt und Wiſſen illuſtrierte u 15 Pf
pro Heft Verlag Welt und Wiſſen Berlin

Jugend vierteljährlich 3 Nummern 4 M
G Hirths Verlag G m b München

Leipziger Jlluſtrierte Zeitung Wöchentlich eine
Nummer Verlag J J Weber in Leipzig

Die Grenzboten Verlag der Grenzboten G m
b Berlin 8W 11 Tempelhofer Ufer 353

Verlag und Druck GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachfen Verlag von Gebrüder Huck Halle a S Verantwortl Redakteur Konrad Pobl Halle a S

Halleſche Familien Blätter
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Nr 39
e apſrdXC

ine jede Schmeichelei geſprochen ge
ſchrieben gedruckt gemalt gemeißelt
iſt eine Grobheit wider ihren Gegenſtand
und wider die natur Sie will ihn beſſer
machen als die Natur ihn gemacht hat

franz v Dingelskedl

Reife Frucht
Eine Herbſtgeſchichte von Kurt Harmſtorff

Nicht als ſtürmender Gott ſondern als ein an
genehmer alter Herr der ſeine Freude noch hat am
Leben und alles recht feſtlich und fröhlich haben
möchte war der Herbſt ins Land gekommen Wi
ein übermütiger Maler hatte er hierhin und dahin
bunte Farbenklexe geſprengt daß es allenthalben
leuchtete in gelber brauner und roter Pracht er
hatte Blumen gepflanzt wie ſie der Frühling nicht
ſchöner bringen konnte und er war freigebig ge
weſen wie ein Grandſeigneur mit erleſenen Früchten
Hier konnten die Winzer nicht genug des Weins
einheimſen ſeines Lieblings dort ließ er den Leuten
die rundeſten und rotbackigſten Aepfel luſtig vor die
Füße ſpringen und hängte ihnen Bäume und Büſche
voller Nüſſe

Auch in Thomas Wallots Garten war er ge
kommen Ein Gärtchen war es wohl eigentlich nur
aber es drängten ſich eine Fülle von Herrlichkeiten
auf dem kleinen Raum zuſammen Da kletterten
Weinreben an der Hauswand empor in deren gelbem
Laub es tiefblau leuchtete von großen ſchweren
Trauben an der Mauer die den Garten nach der
Straße hin abſchloß gediehen prächtige Pfirſiche
deren Schale ſich anfühlte wie weicher Samt und
ein fruchtbeladener Apfelbaum breitete inmitten des
kleinen Paradieſes ſeine gewaltigen Aeſte aus
Dieſer Apfelbaum war Thomas Wollots größter
Stolz Er liebte und hegte ihn als wäre der knorrige
Rieſe wirklich ein beſeeltes Weſen und er brachte
ſeine freie Zeit auf der Bank unter dem dichten
Blätterdach zu ſo lange es die Witterung nur immer
erlaubte Viertelſtunden lang konnte er da ſitzen
und ſinnend zu den Zweigen emporſchauen ohne eine
andere Beſchäftigung als die des dolce far niente

des Träumens Es erzählt ihm ja ſo unendlich
viel das leiſe Rauſchen des Blättermeeres über
ihm Es erzählt ihm wie er als Junge auf den
Aeſten herumgeturnt war und ſich im Herbſt die
Taſchen voll Aepfel geſtopft hatte es erzählte ihm
von den erſten Zigarren die er dort im ſicheren
Verſteck geraucht von den Büchern die er heimlich
geleſen und von den hochfliegenden Plänen die er
dort geſchmiedet hatte Oh er wußte wohl noch
wie er ſich vorgenommen hatte ein kühner Araber
häuptling und gewaltiger Herrſcher zu werden und
wie er da auf dem breiten Aſt geſeſſen und den Atlas
ſtudiert hatte um den nächſten Weg nach Aſien
herauszufinden So ſchaurig ſchön hatte das
Blätterrauſchen damals der Phantaſie des Knaben
Meeresbrandung vorgetäuſcht er hatte ſich als
Kapitän auf dem Verdeck des Piratenſchiffs geſehen
und den Degen geſchwungen wie der Rote Frei
beuter auf dem Titelblatt des Buches das er ſich
von einem Mitſchüler entliehen Dann hatte der
Apfelbaum den ſein Vater dereinſt gepflanzt lange
Zeit verlaſſen geſtanden der Jüngling und an
gehende Mann klettert ja auf keine Bäume mehr
Bis es wieder lebendig geworden war in den Aeſten
Da hatte eine Leiter am Stamm geſtanden Herbſt
war es geweſen wie jetzt und ein köſtlicher ſonnen
heller Herbſt Durch das Gelb und Braun der
Blätter hatte ein helles Mädchenkleid geſchimmert
und ein Lachen wie Vogelgezwitſcher war durch den
ſtillen kleinen Garten geklungen

Er ſelbſt aber Thomas Wallot ſtand am Fuß
der Leiter und rief fröhliche Scherzworte hinauf
während er mehr oder minder geſchickt die herab
geworfenen Aepfel in einem Korbe auffing Dann
war der Korb plötzlich auf den Boden geflogen daß
die Aepfel nach allen Richtungen durch das Gras
kugelten ein leiſer Aufſchrei war laut geworden
und dann leiſe Worte inniges Flüſtern und
und

Ja es erzählte ihm unendlich viel das Rauſchen

der Blätter Thomas Wallot war kein

Halle a Sonntag den 28 September
kühner

Häuptling geworden und kein Pirat der unermeß
liche Schätze ſammelt und nicht der ſonnige Herbſt
hatte jenes Helle Kle
des Baumes Aber
deſſen Haupt ſich das

id wiedergeſehen in den Aeſten
der Herr Bureauvorſteher auf
Haar zu lichten begann ließ ſich

nur zu gern erzählen von den goldenen Träumen jener

wenn er eine Weile

durch ſeine Seele er

in ſeinen Armen zu
hinein in ſeine Träu

Tage Wenn er aus der nüchternen grauen Amtsſtübe
und von den endloſen Schreibereien kam dann ſetzte
er ſich auf die Bank unter den alten Baum und

hinaufgeſehen hatte in das
Blättergewoge ſo klang jenes Mädchenlachen wieder

glaubte wieder an der Leiter zu
u ſtehen und ein junges liebebebendes Menſchenkind

halten Tief ſpann er ſich
me und wenn er ſich am Ende

erhob um in das Amt zurückzukehren ſo flüſterten
ſeine Lippen zuweilen wieder das Wort in dem die

n
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29 Sept 1273 Rud
ſchen Köni

Franzoſen

ſteller

1813 Der

falen auf
t

1892 Ernſt
v

4 Okt 1515 Lukas

Herzegowin

n t

z Gedenktage der Woche
23 28 Sept 1322 Schlacht bei Mühldorf

1813 Der Halliſche Domprediger
Blanc wird aus franzöſiſcher Ge
fangenſchaft befreit
1840 Rudolf Baumbach Dichter

1813 Kampf bei
franzöſiſchen Küraſſieren und 60 Koſaken
der mit einem verluſtreichen Abzug der

30 Sept 1823 Rudolf von Gottſchall Dichter
1857 Hermann

1870 Einzug der
burg i Elſ

1 Okt 1756 Schlacht bei Loboſitz

Czernitſcheff hebt

1870 Der Kirchenſtaat
reich Jtalien einverleibt

3 Okt 1866 Friedensſchluß in Wien

1830 Feld marſchall H D L Graf Yorck
1908 Angliederung

von Habsburg zum deut
gewählt

Halle zwiſchen 300

endet

Sudermann Schrift

Deutſchen in Straß

ruſſiſche Generalmajor von
das Kösigreich Weſt

wird dem König

Renan franzöſ Orientaliſt

Cranach d Maler

Bosniens und der
OeſterreichUngarna an

t

Hoffnungen neuer Seligkeiten lag und das er da
mals jenen einen Herbſt hindurch tagtäglich in
roſige Ohren gehaucht Auf Morgen

So hatte der Bureauvorſteher ſich s auch heute
auf der Bank bequem gemacht und beſchäftigte ſich
damit die reifen Früchte zu zählen die ſein ſtummer
Freund für ihn in Bereitſchaft hielt Aber mehr
und mehr umwölkte ſich ſeine Stirn und er ſchüttelte
wiederholt unzufrieden den Kopf Was er die ganze
letzte Woche hindurch
es war unzweifelhaft
Jener Zweig dort d
ſchen ſeinen reicheren

z bemerken geglaubt hatte
Wahrheit er wurde beſtohlen

er jetzt kahl und armſelig zwi
efährten ſtand er hatte

geſtern noch vier beſonders ſchöne Aepfel getragen
und an einer anderen Stelle ſah es gar ſo aus als
hätte eine allzu ungeduldige Hand den Zweig mit
den Früchten genommen
mal Wandel geſchaffen werden

in dieſer Hinſicht verſtand Thomaserwiſchte
Wallot keinen Spaß
einmal das
piſitieren

Da blieb er plötzl
das Schurren und

Pfirſichſpalier an

Da mußte denn doch ein
Wenn er den Dieb

Und zornig ſtand er auf um
der Mauer zu

ich aufhorchend ſtehen Richtig
Kratzen auf der anderen Seite

der Mauer das er zu hören vermeint hatte wieder
holte ſich

ihm der Dieb ſo in
Thomas Wallot in

An jener Stelle befand ſich ein Vor
ſprung der ein Einſteigen wohl ermöglichte Wenn

die Hände lief Es zuckte
den Fäuſten und behutſam

drückte er ſich ganz nah an die Mauer heran

Griff zu entrinnen

Ein paar Minuten ſpäter hielt er einen brüllen
den und ſtrampelnden Jungen von neun oder zehn
Jahren gepackt der ſich vergebens bemühte ſeinem

Er ſchüttelte ihn kräftig aber
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es dauerte eine Weile ehe er ihn auf dieſe Manijer
zum Schweigen gebracht hatte

Bengel hab ich dich endlich mal erwiſcht
ſagte er in gerechter Empörung Wirſt du es gleich
eingeſtehen daß du mir ſeit acht Tagen die beſten
Aepfel gemauſt haſt

Ja ana heulte das Opfer Aber ichhab ſie hup doch nicht für mich geholtDer Bureguvorſteher ſah daß der Junge zwar
ſehr ſauber aber doch recht ärmlich angezogen war
Und er ſtellte daher die n drhegende Frage

Haſt du ſie etwa verkauft
Ne nein Mutter hab ich ſie gebracht
So Und Mutter hat ſie dann verkauft

Na zum Teufel was hat denn deine Mutter
damit gemacht

Gegeſſen hat ſie ſie
Je ger Thomas Wallot das Geſicht des kleinen

Sünders betrachtete um ſo mehr ſetzte ſich die Emp
findung in ihm feſt daß er es irgendwo und irgend
wann einmal geſehen haben müßte Und es war
ſeltſam wie raſch ſich dabei ſein Zorn beſänftigte

Hat denn deine Mutter gewußt daß du die
Aeptg eanſt ha ſagt daß ih dar ich e

Nein Jch hab geſagt daß ich daß ich ſiegeſchenkt bekommen pabe 3
Ja aber weshalb haſt du denn das getan
Weil weil Mutter immer ſo traurig iſt

Und weil ich ihr eine Freude machen wollte
Der Griff mit dem der Bureauvorſteher den

Bengel gepackt hielt lockerte ſich mit einem Male be
trächtlich Und der arme Schelm mußte es wohl
auf ſeinem Geſicht leſen daß ſeine Sache nicht mehr
ſo verzweifelt ſtand denn aus eigenem Antrieb und
ohne weiteres Fragen fügte er hinzu

Seit Vater tot iſt iſt Mutter immer ſo traurig
Und Mutter ißt ſo gern Aepfel da hab ich ihr
welche bringen wollen Jch hab ja den Herrn
Fritſche der neben uns wohnt gebeten daß er mir
welche ſchenkt aber der hat geſagt erſt ſollten wir
ihm mal die Miete bezahlen und

Schon gut Junge du brauchſt mir nicht
weiter zu erzählen Aber wenn du brav geweſen
wärſt dann wärſt du hereingekommen zu mir und
hätteſt mich um Erlaubnis gebeten

Ach ja meinte der Junge kleinlaut Auf das
erſte freundliche Wort hin zeigte er ſich ſehr
reumütig Aber ich hab gedacht Sie ſind auch ſo
wie der Herr Fritſche

Und da haſt du nicht den Mut gehabt o
mas Wallot fuhr ihm mit der Rechten ſanft über
das kurzgeſchorene Blondhaar Na ich will es dir
nicht länger nachtragen wenn du mir verſprichſt es
nicht wiederzutun auch nicht in anderen Gärtenhörſt du Und du ſollſt auch ein paar Aepfel
bekommen für deine Mutter wenn ſie ſich ſo
freut darüber Er dachte daran er auch ein
mal jemanden gekannt hatte der ſo ſehr gern Aepfel
aß Wie heißt du denn

Thomas gEs gab dem Bureauvorſteher einen leiſen Ruck
Ja aber weiter
Thomas Gerner

Die Sonnenflecken auf der Mauer begannen
plötzlich einen ſeltſamen Tanz aufzuführen vor
Thomas Wallots Augen Und ſeine Hände griffen
wieder feſt um die Schultern ſeines Namensvetters

Thomas Gerner W er mit eigentümlich belegter Stimme Sag einmal wie
heißt denn deine Mutter

Auch Gerner
Ja ja aber mit Vornamen

Marie 2Und dein Vater wann iſt dein Vater ge
ſtorben

Vor drei Jahren
Der Junge begann ſich plötzlich von neuem zu

fürchten Der rin ſich auch zu feltſam
Erſt ſtarrte er ihn eine ganze Weile ſo komiſch an

dann küßte er ihn was der kleine Thomas nicht
ſonderlich liebte und endlich ſtürmte er

pfelbaum um rückſichtslos die ſchönſten
herunterzureißen die ſeine Hände errei konnten

Da komm her Junge das iſt für deine
Mutter Aber nein komm mit wir wollen es
in einen Korb tun

h e J
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